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Beilage zu Nr . 82 - er Karlsruher
Samstag , 7 . April 1883 .

Zeitung .

Der Wetternachrichten - Dienst im Großherzogthum Baden .

Am 16 . April tritt daS Wetternachrichten -Bureau der Meteoro¬

logischen Centralstation wieder in Tätigkeit . Es werden während

de- bevorstehenden Sommers bis zum 30 . September wieder

täglich Wetterkarte » mit WitterungSaussichteo (Prognosen ) ver¬

öffentlicht . Auch dies Jahr werden wieder de» am Nachmittag

Md Abends von Karlsruhe abgehenden Eisenbahn -Zügen Wetter¬

karten mitgegebe » und an jeder Bahnstation wird dem Stations¬

vorsteher ein Exemplar auSgehändigt . Die Gemeindebehörden
der Bahnstationen können dann die Wetterkarte allabendlich nach

Ankunft des ZugeS beim Stationsvorsteher abholen und am

Nachhause oder an einer andern geeigneten Stelle anschlagen

lasten . Und zwar könne» hierbei die Stationen folgender Eisen¬

bahn - Linien berücksichtigt werden :
KarlSruhe -Heidelberg -Mannheim , Karlsruhe -Basel , Hcidelberg -

MoSbach , Heidelberg - Speier » Heidelberg - Neckarelz - Jagstfeld -

KarlSruhe - Graben -Mannheim , Bruchsal -Germersheim . Bruchsal -

Bretten , Karlsruhe -Mühlacker , KarlSruhe - EpPingen , Karlsruhe -

Maxau , Rastatt - GernSbach , Appenweier - Kehl , Appenweier -

Oppenau , OoS -Badcn , Diuglingen - Lahr , Hausach - Wolfach ,
Offenburg - Villingen , Denzlingen -Waldkirch , Freiburg -Breisach ,
Heidelberg -Laudenbach .

Die Wetterkarten können außerdem auch durch die Post bezogen
werde « . Die Kosten für den halbjährlichen Bezug derselben (ein¬

schließlich Bestellgeld ) betragen 2 M5 Pf . Man abonnirt bei

dem zunächst gelegenen Postamte .
Die täglichen Wetterprognosen können auch durch den Tele¬

graphen bezogen werden . Die Kosten hiefür betragen pro Monat ,
je » ach der Wortzahl , 11 bis 1s M . Man bestellt die Wetter¬

depesche« bei der Meteorologischen Centralstation . Die Depeschen -

gebühreo werden bis zum Schluffe jeden Monats gestundet und

dann durch die Großh . Centralkaffe für Landwirthschaft , Gewerbe
nnd Statistik erhoben .

Karlsruhe , 5 . April 1883 .
Meteorologische Centralstation .

Badische « hronik.
KarSrnhe , 6 . April . ( Aus der Rechtsprechung

deS OberlaudesgerichtS . ) Was die Frage betrifft , ob
dem Nutznießer einer Kapitalforderung auch ein Berfügungsrecht
über daS Kapital zusteht , so kann jetzt als allgemein feststehende
Ansicht bezeichnet werden , daß , sofern nicht der Titel der Ver¬
leihung entgegensteht , der Nutznießer nicht nur daS Recht deS

Zillsengenuffes , sondern auch daS Recht der Einklagung des Ka¬
pitals besitzt, als Ausfluß der Befngniß deS Nutznießers , frem¬
des Eigenthum gleich dem seinige » zu genießen , in welchem Ge -

»nßrechte auch daS Recht der Verwaltung enthalten ist.
DaS Maß eine- durch Gesetz eiugeräumten Unterhaltsauspruchs

richtet sich nach den Bedürfnissen dessen , der den Anspruch hat ,
eiueSthrilS » anderntheils nach den Verhältnissen deS Pflichtigen -
Da die beiderseitigen Verhältnisse wesentlichen Schwankungen
unterworfen sein können, wird das Maß des Unterhalts nicht für
alle Zeit fetzgesetzt , unterliegt vielmehr trotz Rechtskraft deS Ur -

IheilS bei veränderten Verhältnissen der Minderung »der Er¬

höhung . Allein eS muß in diesem Falle eine Veränderung seit
dem früheren Urtheile behauptet werden können ; mit Einwen¬

dungen , deren Geltendmachung schon im früheren Rechtsstreite

möglich war , kann eine Klage auf Minderung nicht begründet
« erden .

Eine Vereinbarung , daß die Nichterfüllung deS Vertrags die

Aufhebung desselben nach sich ziehe, tritt , ohne daß es eines rich¬
terlichen Ausspruchs bedarf , in Wirkung . Wenn eS sich ledig¬
lich um Aufhebung deS Vertrags , nicht um Entschädigung ban¬
delt , auch die Folge der Aufhebung auf ausdrücklicher Verein¬

barung beruht , bedarf es keiner Jnverzugsctzung .

2s. Schwetzingen , 5 . April . Der Tod deS Metzgermeisters
Heppel wurde , wie die Besichtigung der Leiche ergab , durch
Schläge mit einem stumpfen Werkzeuge auf den Kopf und durch
Schnitte mittelst eines starken Messers in den Hals herbeigcführt .
DaS große Gefolge , welches dem unter so grauenvollen Um¬

stände » Dahingeschiedenen am gestrigen Nachmittage die letzte

S) Was die Woge » rausche» .
Fischernovelle von F . v . Stengel .

(Fortsetzung .)

»Wollt ihr nicht essen , Vater ? " fragte sie, als er , noch immer

am Fenster stehend , keine Miene machte , ihrer Aufforderung zu
folgen . » Es scheint , ihr seid nicht zufrieden ? " fügte sie dann
bei, ihn prüfend anschauend .

„Mit der Reise schon, " antwortete er » an den Tisch tretend .

„ Hier ist daS Geld . " Damit zog er einen ledernen Beutel ans
dem Gurt . »Der Markt war nicht schlecht beute . Du sollst auch
ein buntes Tuch haben zu Pfingsten : kannst eS dir wähle « drüben
in Blasungen ."

» Ich danke euch , Vater ! " entgegnete Gunil , in einem Tone ,
dem man es anhörte , daß ihr Sinn nicht nach Putz trachtete .

»Und sonst? . . . . Habt ihr nicht - gehört ? " fragte sie dann .

„ Muß ich den» etwas gehört haben ? " sagte er ausweichend ,
während er sich zum Essen niedersrtzte .

„Ihr habt eS ! " erwiderte sie, rasch vor ihm stehen bleibend .

„ Mir könnt ihr daS nicht verbergen ; eS ist etwas nicht , wie es

sein sollte. WaS ist es ? Seht eS « ich an ? "

»Dich ? Nun ja ; aber eS ist am Ende doch gut ", sagte er

zögernd .
»WaS ist'S ? Von Hjalmar Klausen ? " forschte sie.
»Von ihm .

"

„Dacht ' ich ' s doch ! " rief sie . »Und das sagt ihr erst jetzt ? "

» Nur ruhig , Mädchen I " beschwichtigte er . „ Vielleicht ist eS

ja gar nicht wahr ; und wen« eS wahr ist , so lasse dir keine
graue « Haare darüber wachsen . ES gibt mehr Burschen und

bessere.
"

„Laßt das , Vater ! " unterbrach sie ihn ernst , mit einer Ruhe ,
welche die innere Erregung , die sich durch da » Zucke» der Lippen

Ehre erwies , und die reichen Blumenspenden , darunter eine der
Stadtgemeinde Schwetzingen , deren langjährige - Ausschußmit¬
glied Heppel war , gaben Zeuguiß von der hohen Achtung , in
der der Verstorbene stand , und von der Theilnahme , die man
der s » schwer betroffenen Familie entgegenbrachte . Auf dem
Kirchhofe hielt Pfarrer Hafenreffer von Plankstadt eine tief er¬
greifende Grabrede . — Letzten Dienstag fand vor dem Land¬
gerichte Mannheim die Anfechtungsklage de» GemeinderathS .
vertreten durch Anwalt Köhler , gegen da » AuSschlußerkenntmß
des Amtsgerichts in Sache « de» EigenthumSrechtS am Kirchen¬
platz bei der kath. Pfarrkirche statt . Klägerin wurde abgewiesen .
Dem Vernehmen nach wird die Klage nochmals zur gerichtliche»
Verhandlung kommen . >

Lörrach , 4 . April . (Kreisversammlung m .) Bei
Behandlung deS Titels „Verkehrswesen " — Berichterstatter
M . Pflüger — macht der auf besondere Einladung anwesende
Vorstand der hiesigen Großh . Wasser - undStraßeubau -Jnfpektion .
Bezirksingenieur Fieser » zunächst Mittheilung über den beabsich¬
tigten Umbau der Altrheinbrücke bei Neueuburg , sodann über
den Umba « der Kanderbrücke in Kandern . Für Bau bezw . Kor¬
rektion von Landstraßen werden 3000 M . in den Voranschlag
eingestellt , zur Unterhaltung der Landstraßen 31.745 M . Für
Korrektion bezw . Neubau von Gemeindewegen werden 13,400 M . >
bewilligt . Als Neubewilligungen erscheinen in dieser Summe ^
1000 M . für Korrektion der Straße von Oberhepschingen über !
Jttenschwand , 10 )0 M . für die Verbindungsstraße der Filialorte !
der Gemeinde MalSburg , 1000 M . an die Gemeinde Mappach !
zur Stcaßenkorrektion zwischen Mappach und Egringen , 250 M .
zur Korrektion der Dorfstraße in Rummingen , 200 M . an die
Gemeinde Holl -Langensee zum Bau einer Straße von Holl nach
Elbenschwand . Zu dem sehr gründlichen und umfassenden Bor¬
lagebericht über die KreiS - Pflegeanstalt Schopfheim
gibt zunächst der Berichterstatter Vogelbach - Däublin -

einige erläuternde und näher ausführeude Bemerkungen , an der ^
Diskussion betheiligen sichBlankenhorn , Höchstetter , !
Grether von Thumringen , Roder von Wyhlen . Die An - j
träge des KreiSausschuffes gelangen unverändert zur Annahme . !
Die Anstalt — Pfleglingsstand am 1 . Januar d . I . 153 — i

hatte im Vorjahr den Gefammtaufwand von 42,314 M . 53 Pf .
erfordert , der Zuschuß der Kreiskaffe hiezu betrug 12,500 M -
Der Voranschlag pro 1883 bucht in Einnahme 33,452 M . , in
Ausgabe 45,417 M . , die Differenz mit 11,865 M . entfällt als
Betriebszuschuß auf die Kceiskaffe . Zur Verzinsung der Schuld
werden 8100 M - in den Voranschlag eingestellt , der Jahresgehalt
des Anstaltsarztes wird von 500 auf 800 M . erhöht . Endlich
wird die Anlage eine- BegräbnißplatzeS aus dem Anstaltsgelände
gutgeheißen , und cs werden die hierzu erforderlichen Mittel be¬
willigt , und es erfährt k 23 der Anstaltsstatuten eine Abänderung
dahin , daß von dem durch jährliche Aufstellung einer Unterhal -

tungSkosten -Berechnung ermittelten DurchschnittSbetrag der Ver¬
pflegungskoken die unterstützungspflichtige Gemeinde je nach
ihren Vermögensverhältniffeo die Hälfte bis höchsten» drei Viertel
(bisher ein Drittel bis zur Hälfte ) als Verpflegungsbeitrag zu
zahlen hat . In dem Voranschlag ist ein durchschnittlicher Ver¬
pflegungssatz von 36 Pf . für die Pfleglinge der Gemeinden und
für die Vollzahlendeu , also z. B . die Landarmen ein solcher von
1 M . angenommen .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hatte dem KreiSausschuß die Denkschrift daS Schutz¬
wesen für entlassene Strafgefangene betr . über¬
sandt . Grether - Schopfheim erstattete mündlich einen die
schwierige Frage allseits beleuchtenden » vom Geist warmer Hu¬
manität getragenen Bericht , der in dem dringenden Appell an
die Anwesenden gipfelte , der wichtigen Sache mitHerz und Hand
Unterstützung zu leihen. Diese Aufforderung wird nachdrücklich
von Höchstetter unterstützt , worauf die Versammlung , dem
Vorschlag des Präsidenten beitretend , einstimmig die Drucklegung
des Grether ' schen Berichtes auf Kreiskosten und zahlreichste Ver¬
breitung desselben im Kreis beschließt. Im Namen der Rech -
nungskommissivn berichtet Fünfgeld über die letztjährige Rech¬
nung - Dieselbe wird gutgeheißen und dem Kassier wird Decharge
ertheilt . Die endgiltige Feststellung des Voranschlags pro 1883
ergibt den Ausgabebetrag von 137,630 M . und die Einnahme¬
summe von 137,728 M . Steuerkapital : 201,840 .530 M . , Um¬

lage 45 Pf . von 1000 M . Nachdem noch die Vorschlagsliste für

und die krampshafte Geschäftigkeit, mit der sie ihr Schürzenband
auf - und wieder zukoüpfte , verrielh , nur schlecht verbarg .

„Was habt ihr gehört ? "

„Leute haben erzählt , Hjalmar Klausensei in London gewesen " ,
sagte Mertens zögernd .

„ Nun, " sagte sie , „ was ist da dabei ? Vergangenes Jahr war

er auch dort . "

Er lachte . „DaS ist'S gerade . Heuer war er in schöner Ge¬

sellschaft."

„Wieso ? Ich versteh' euch nicht ! "

„ Nun — er sei mit einer Dirne gesehen worden und einem

Kinde . . . . " sagte Mertens , verstohlen zu der Tochter hinüber¬

schielend.
„Ihr lügt !" schrie daS Mädchen jäh auf .

„ Gesehen Hab ' ich ' « nicht, " entgegnete er ruhig ; » auch mir

hat man eS nur erzählt .
"

„Und ihr sprecht eS nach ! " sagte sie fast drohend mit vor Er¬

regung bebender Stimme .
„Besser , du hörst es durch mich, als durch andere ; morgen

läuft es durch den ganzen Ort , begütigte er.

„ ES ist eine freche Lüge . . . . Wer hat e» aufgebracht . "

„ Gehört Hab ' ich 'S .
"

„ Von wem ? Von Holger ? Dann ist'S um so mehr gelogen ! "

„Er hat eS nicht aufgebracht . Nils Kouert ist zurück — und

der hat es ihm erzählt .
"

„Nils Konert ist gar nicht mit Klausen auf einem Schiffe ge¬
wesen."

» Aber ist ihm in London begegnet mit der Dirne und dem

Jungen ."

„ Und ich glaube es doch nicht, " beharrte Gunil , aber in einem

Tone , der deutlich verrieth , wie schwer ihr das Nichtglaubea
wurde .

Ernennung der Bezirksräthe festgestellt war , erklärte der Großh .
Kreishauptmann die IS . Kreisversammlung des Kreises Lörrach
für geschlossen. Zufolge Aufforderung des Abg . Roder votirte
die Versammlung noch dem Präsidenten und den Schriftführern
den Dank für die umsichtige und unparteiische Leitung und Füh¬
rung der G eschäfte , und eS hatte damit die Tagung ihr Ende
erreicht .

x AnS Bade » , 5 . April .
Hornberg . Eine am vorige » Sonntag auf Veranlassung deS

Landwirthschaftlichen Bezirksvereius hier abgehaltene Besprechung
über Obstbau , erfreute sich eines äußerst zahlreichen Besuchs ;
die Theiluehmer beliefen sich auf mehr als 200 . Nach einigen
einleitenden Bemerkungen des Vereinsvorstandes , Großh . Amts -
vorstandeS Hrn - Becker , verbreitete sich Hr . Obstbau - Lehrer
Bach von Karlsruhe in eingehendem Vortrag über die Behand¬
lung und Pflege der Obstbäume und wies » ach , daß auch in den
Thäleru bei Horuberg , Reichenbach u . s . w .» welche TagS zuvor
durchwandert worden waren , selbst in den höheren Theilea der¬
selben lohnende Obstbauzucht getrieben werden könne. Aller¬
dings verlange die Rücksicht auf die klimatischen Verhältnisse be¬
sondere Sorgfalt in der Auswahl der Sorten , indem spät blühende
aber früh reifende Arten für die Gegend geeignet seien . Aus
der Mitte der Versammlung wurden alsdann über einzelne Punkte
Anfragen gestellt , welche dem Obstbau -Lehrer Gelegenheit gaben ,
sich auch hierüber in eingehender Weise zu äußern . Die Dar¬
legungen des Redners regten das Interesse der anwesenden Land -
wirthe allseitig an und dürsten nichl wenig dazu beitragen , daß
in den unteren Gemeinden deS Bezirks sich ein rationeller Obst¬
bau allmälig einbürgere und zwar Quelle reichlichen Verdienstes
für manchen Landwirth der Gegend werde. Die Versammlung
stimmte denn auch den Schlußworten des Bereinsvorstandes ,
welcher unter Danksagung für den trefflichen Vortrag deS Herrn
Bach die Anwesenden aufforderte , sich von nun an auch diesem
bisher gänzlich vernachlässigten Zweig landwicthschaftlicher Tätig¬
keit zuzuwenden und selbst dadurch mit regem Eifer und Fleiß
zur Verbesserung ihrer Lage beizulragen , unter lebhaftem Bei¬
fall zu .

Vom Büchertische.
Der Mensch und das Thierreich in Wort und Bild für

den Schulunterricht in der Naturgeschichte dargestellt von Vr .
M . Kraß , kgl- Seminardirektoc in Münster , und Lr . H . LandoiS ,
Prof , der Zoologie an der kgl. Akademie in Münster . Mit 172
in den Texr gedruckten Abbildungen . Fünfte verbesserte Auflage .
Freiburg i . B . . Herder 'sche Verlagshandlung . Preis M . 2 .20 ,
geb . M . 2 .75 . Wir haben vor nicht ganz einem Jahre der vierten
Auflage des vorstehenden Lesebuchs Erwähnung gethan und
schon wieder nach Jahren ist eine neue Auslage , die fünfte ,
« öthig geworden . Diese einfache Thatfache spricht so lebhaft für
die Brauchbarkeit des Handbuchs , daß wir nicht vöthig habe »,
eine weitere Empfehlung beiznfügen .

Deutsche Oslero . Vaterländische Gedichte von Karl Gerok .
Sechste vermehrte Auflage . Stuttgart , E . Greiner 'sche Verlags -
Buchhandlung (Greiner und Pfeiffer ). Ein Kranz anmuthiger
Dichtungen zur Verherrlichung des neuen Deutschen Reichs und
derer » die eS schufen. Eröffnet wird die Sammlung durch einen
Ostergruß 1871, zur Auferstehung des deutschen Volkes ; cs fol¬
gen dann die verschiedenen Momente des Kriege » 1870 71 bis
„ zum Friedenssest ", „ Stuttgarts Friedenslinde " und dem „ Fcie -
densgruß unseren heimkehrenden Kriegern "

. Zur Cyaraklerisi -
rung der patriotischen Gesinnung des hochgeschätzten Herrn Ver¬
fassers beben wir noch einiges hervor : „ Deutschland im Sattel "

,
„ Nach Kanossa geben wir nicht" . „ Als sie dem Reichskanzler
zischten 1882 .

" Allen Vaterlandsfreundcn seien diese warm
empfundenen Gedichte herzlich empfohlen !

Lulnani nil «r rns alienum . Lieder aus der Hauptstadt von
Karl Caroli . Berlin , Freund und Jeckel. Der Dichter hat
immer die Verpflichtung , auf der Höhe deS Lebens zu stehen und
uns nicht in die Prosa herabzuziehcn ; dies geschieht gar leicht ,
wenn die Sinnenwelt einen zu tiefen Eindruck auf den Dichter
macht . DaS Wahre , wenn auch schön geschildert, ist nicht immer
schön. Wenn man au die Grenze des Erlaubten gehen will , wie
Robert Browning oder Hamerlmg , so muß es mit großem Ge¬
schicke geschehen , sonst wird die zarte Grenze überschritten und
man betritt das Gebiet des Abstoßevden . Die vorstehende Lieder¬
sammlung hat manche eigenartige Gedanken in hübscher Form ,
allein andere sind geradezu bedenklicher Natur ; das hübsch aus -
gestattele Büchlein könnte nichl auf dem Familientische liege »
dteibc « .

„Das kannst du Hallen, wie du willst, " entgegnete ihr Vater .
Ich sage dir nur eins : einen lüderlichen Tochtermann will ich nicht . "

„Und ich heirathe keinen Treulosen "
, erwiderte sie rasch .

„Dann sind wir ja Eins ", sagte er, gezwungen lachend .
„ Nicht so , wie ihr meint, " fiel sie schnell ein. „ Auf Klausen

trifft es nicht .
"

„ Was hast du an ihm ? "

„ Ich habe ihn lieb — daS ist genug .
"

„Ja , wenn man sich nicht satt essen will, " lachte der Vater .
„Besser wäre es , du gäbest ihn auf .

"

„ Nie ! Ich habe euer Wort .
"

„Das nehme ich nicht zurück. Wenn er daS Vrauegut bringt ,
so mögt ihr Hochzeit halten — aber bis dahin hat eS gute Wege ."

„Das ist meine Sache ."

„ Nicht allein . Die Sache muß bald ein Ende nehmen . Ich
will keine alte Jungfer im Hause habe« . Jst 's mit dem Klause »
nicht bald richtig , so wähle ich den Schwiegersohn .

„ Zum Spätherbst ist Hjalmar hier" , versetzte Gunil bestimmt .
„ Meinst du ? Sie sagen, er habe sich neu einschreibeu lassen

für so und so viel Jahre " , entgegnete er.

„ Eine Lüge paßt zu der andern "
, erwiderte sie achselzuckend

und anscheinend glcichgiltig , während sie den Tisch abräumte und
dem Vater die Pfeife reichte .

„Willst du nicht essen, Gunil ? " fragte er. jetzt erst bemerkend ,
daß sie keinen Bissen berührt hatte .

„ Ich danke euch , Vater, " entgegnete sie — » ich habe keine»
Hunger ." Dabei nahm sie daS Tischgeräth und ging hinaus .

Er schaute ihr nach. » Sie könnte mich dauern — arme »
Ding ! " sagte er halblaut . » Aber es muß sein," fügte er hart bei.
„Wahr ist ja wohl , was Holger gehört hat . Ich hätte eS de»
Burschen nicht zuaetraut . Doch gut ist 'S , daß eS so kam — ich
könnte ihr nicht helfen, und wäre er ihr zehnmal treu . "

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
» ««delSberichte .

Paris , 5. April . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 29. März . Baarbestand
in Gold — 1,838.000 Fr . , Baarbestand in Silber — 505,000 Fr . ,
Portefeuille — 20,975,000Fr . , Bankuoteuumlauf -l- 56,936,000Fr . ,
Laufende Rechnungen d . Priv . — 57,477,000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes — 72,021,000, V»rschüffeaufBarren -i- 1,776,000Fr .
Verhältniß de- Notenumlaufs zum Daarvorrath 70,99 .

Bank von England . Ausweis vom 5. April . Totalreserve
11 .680 .0MPf - St . . - 1 .285,OM Pf . St . . Notenumlauf 26 .012,000
Pf . St . , -i- 908.000 Pf . St . , Baarvorrath 21,941.000 Pf . St .,— 378 .000 Pf . St . , Portefeuille 27,339.000 Pf . St . , -s- 1,429,000
Pf . St . , Privatgutbaben 22,260,000 Pf . St . , — 606,000 Pf . St . ,
Staatsschatz - Guthaben 11,571,000 Pf . St . , -j- 725 .M0 Pf . St .,
Notcnreserve 10.742 .0M Pf . St . . — 1,284,OM Pf . St . , Regie¬
rungs - Sicherheit 13,361 .OM Pf . St . , — 1M0 Pf . St . Prozent -
verhältniß der Reserven zu den Passiven 34 °/, Proz . » gegen
38 *,4 Proz . in voriger Woche .

Bom Waarenmarkte . Wenn es auch verfrüht sein würde,
schon heute ein endgiltiges Urtheil über den Stand der Winter¬
saaten zu fällen, so unterliegt es doch keinem Zweifel , daß die
letztwöchentliche Witterung für deren Entwicklung nicht förderlich
sein konnte . Die warmen Sonnenstrahlen lockten die junge
Pflanze aus den meist vollständig von Schnee entblößten Feldern
hervor und die darauf folgenden Nachtfröste brachten Gefahr ,

daß sich die Keime von der Wurzel reißen , waS namentlich bei
der Oelpflauze zu befürchten steht . Man glaubt allgemein, daß
io der Folge ein sehr normaler Verlauf der warmen Frühjahrs -
Witterung nothwendig sein wird , um das auszuwetzen, was na¬
turgemäß die Saaten bisher entweder gelitten haben oder um
das sie durch die bisherige Kälte im Rückstand geblieben sind . —
Im internationalen Getreidemarkte blieb die Tendenz eine über¬
aus ruhige ; die Frage »ach Weizen und Roggen war sehr un¬
bedeutend und beide Fruchtgattungen unterlagen nur geringen
Preisschwankungen. Spiritus erfuhr einen wesentlichen Preis¬
rückgang .

Die Tendenz deS Kaffeemarktes war fest, daS Geschäft
jedoch, wie gewöhnlich in der Festwoche , ein ruhiges .

Wie wir dem Lichl'schen Znckerbericht entnehmen , eröff-
neten die tonangebenden Auslandsmärkte nach de» Osterfeiertagen
sämmtlich in einer dem Artikel recht günstigen Tendenz und stell¬
ten sich Preise für rohe wie raffinirte Waare überall zu Gunsten
der zurückhaltender gestimmten Eigner . Am inländischen Roh¬
zucker -Markte blieb der Verkehr ein unbedeutender. In raffinir -
ten Zuckern herrschte ein ruhiger aber fester To » und erzielten
Brode , sowie gemahlener und Würfelzucker letzte Preise. Liefe-
rungSschlüffe wurden von den Raffinerien in Erwartung einer
weiteren Werthbefserung verweigert.

Seit unserem letzten Bericht sind Preise von raffinirtem Pe¬
troleum in Folge schwankender amerikanischer Notirungen um
20 Pf . gewichen . (Frkf. Ztg .)

Köln , 5 . April - Weizen looo hiesiger 19 .50 , loco fremder

20 .20 , per Mai 19. 70 , per Juli 19.90. Roggen looo hiesiger
14.50 , Per Mai 14.30 , per Juli 14.60. Rüböl Im» mit Faß
41 .10 . per Mai 41 . — . Hafer loco 14.—.

Bremen , 5. April . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loeo 7 .70 , per Mai 7 .85 , per Juni 8 .— , per Juli
8 . 10 , per Aug .-Dcz. 8 .45. Fest. — Amerik . Schweineschmalz
Wllcor (nicht verzollt) 56 .

P ari S . 5. April . Mböl per April 107.50, Per Mai 108 .—,
per Mai -Aug . 101 .70, per Sept .-Dez. 85.20 . — Spiritus per April
54 .50, per Sept . -Dez . 52 .—. — Zucker , weißer» diSp . Nr . 3,
per April 60 .60, per Mai -Aug. 61 .50 . — Mehl , S Marken , per
April 55 .70 , per Mai 56 .50 , per Mai -Aug. 57 .60 , per Juli ?
Aug . 58 .40. — Weizen per April 25 .—, per Mai 25.70 , per
Mai -Aug. 26 -50, Per Juli -Aug . 26 .70 . — Roggen per April
1610, Per Mai 16 .50, per Mai -Aug. 17 .20, Per Juli -Aug.
17 . 70. — Wetter : wolkenlos .

Antwerpen , 5 . April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Rafstnirt . Type weiß , diSp . 19*/,.

Rew - V 0 rk , 4. April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8*/„ dto . m Philadelphia 8*/„ Mehl 4.15 . Rother Winter -
weizen 1.21 , Mais (old mixed) 65 , Havanna - Zucker 7 . Kaffee.
Rio good fair 9 '/, . Schmal » (Wilcox) 11»/,, , Speck 10*/, . Se -
treidefracht nach Liverpool 1 ' /, .

Baumwoll - Zuftibr 12,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 L . , dto . nach dem Contiuent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
Ktste1K>»ktto»»v« ,At»Mk > r AM . — » «M-, 7 »uw« Md». »»»

-- li , Luiden ? . » . -- » «nü., l Franc - so Pf»-
GtaatSpaptere.

Baden 3*7, Obligat , fl.
. 4 . fl . 101
. 4 . M . 101 *' ', ,

Bayern , 4Obligat . M . 101*' /, ,
Deutsch4ReichSanl.M . 102 ' «
Prruße » 4 ' /. "/sEons. M . 104 ",

. 4 «/,« onfolSM . 102 */,
Sachsen 3^» Reute M . 81 ' /,
Wtbg.4' /,O .V.78/7S M . 105' ,

4Obl . M,l01 " „
Oesterreich 4Goldrente

» 4 ' /- Silberrte . fl.
, 4 ' ^Pavierrte . fl.
» 5Papierr . v .1881

Urgaru 8 Goldreute fl.
, 4 . fl.

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6Öblig . M . 103 **/, «
Rußland 5 Obl .t>.1862 ^k 86 */ ,

. SObl .r .187? M,89 ' °/„
, 551. Orir2tanl .BR . 57 °/«
. 4 Tons. d . 1880 R . 72-/,

83/ «
67 '/,«
66 * ,
79 ' /,

102°/,
76°/,
Ol ' /«

«tzchwed. 4 in Mk. IM '/«
Spa ». 4 AuSländ. Rente 63 *,„
GchW.4 '/,Bern .v .1877F . 102*/,

. 4-/»Bern 1880 F . 1M* „
N ..Amer.4flzT.pr .18SlD . 111*/,
N .- Ämer .4T .Pr .1907 .D 118 - 4Bnnk.Aktt««
4*/rDmtfcheR .-Ban ? M . 149" /, ,
4 Badische Bank Thlr . 120
L Basler Bankverein Fr . 132-/,
4 Darmstädter Bank fl. 155 - 4
4 DiSc.-Kommaod. Thlr 205
KKrankf . BankvereinThlr . IM/ ,
5 Oest . -Kredit-Anstalt fl . 272 '/,
5 Rheio .KreditbankThlr . 111 ' /,
5 D . Effekt - u .Wechsel-Bk.

46/ ' -- eiubezablt Thlr . 131
Ä1senb«h» .« Men .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 52-/«
4 Heff. Ludw.-BahnThlr. 101*/,
IWeckl.Frirdr .-FranzM . 192*/,
S '/r Oberschles .-St . Thlr . 251
4 -/- Mä !z. Marbabs fl. 125 '/,

frankfurter Kurse vom 5 . April I8d3
1 Mälz . Nordbahn fl. 98
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 183 ' /,
6 */, Rhein-Stamm Thlr . 165 */,,
8" ,Thüri »g . lüt . Thl .414" /..
5 Bobm. West-Bahn st. 260' / .
k Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 265 °/,
5 Oest.Franz -St .-Bahu st. 291 ° ,
5 Oest. Süd -Lombard fl . 128 */,
SOest . Nordweft fl. 177 ",
L , . Int . 8 . st. 201 -/4
5 Rudolf fl. 141 ' /,

Eiseubahu -Prioritäte».
4 Hesi. Ludw .-B . M . IM ' /.
4PMz . Lndw . -B . M . 1M*-/»
5 Elisabeth-Gisela st. 88°/„
5 , Linz-Budw . st. 88°/, ,
8 Franz -Josef v . 1867 fl. 86 -/.
4' , Gal .T .-L «d 1881 fl. 84 */,
5 Mähr . Treaz -Bahn fl. 72 '/,
ti Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
5 Oest. Nordw . I -it-L . fl. 87 '/,
5 Oest. Nordw. I --t . L - fl. 87 '/.

5 Borarlberger fl. 87 ' /.
5 Gotthardl —lUSer .Fr . 103 */,
4 Schweiz. Teutral 95
b Süd -Lomb . Prior , fl 101 */,
8 Süd -Lomb . Prior Fr . 58-/ .
5 Oeft .StaatSb .-Prio . st. 105» ',
S dto. 1- V1II L . Fr . 77-/ . .
3 Livor. I -it . 6,01u . v2 , 57 °/,
S ToScas . Teutral Fr . 92

Wfaupdriefe .
4*/,RH . SyP .-« r.-Pfdbr .

S . 30- 3S. —
4 dto . 99
SPreuS.Teut .-Bod .- Tred .

verl. ä 110 M . 113-/.
4 dto . > » 1MM . 99 '/,
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Aust. fl. IM '/.
5 ßLff . Bod .-Tred . S -R . 83 -/.
4-/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . IM

Berzin - ltche Loosr.
3 ' /,Tölo -Müid .Thlr .100 127
4 Bayrische . IM 133 ' /,
4 Badische . !M 132 */.

I ««> - - «0 V», I Vst. « »ML« » »Er -- otmr . 1. « Pna«» --- Sdsi,,. »! Vfg „ r K« , -s-ui» -- Si»r. r. «8
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .!M 117 */,
3 Oldenburger . 40 122 ' /,
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 113 ' /,
5 « V. ISM , SM 121
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94 ' /,
UuverzinSlicheLoofepr .Stück .
Badische st. W-Losse 225 .60
Brauwchw . Thlr . 20-Loose 97 .80
Oest . st. IM -Loose v . 1864 319 50
Oester . Kreditloosest. IM

VVU 1858 324 -80
Usgar -GtaatSloose fl.1M 229 .25
NoSbacher fl. 7-Loose 32 .80
Augsburger fl. 7-Loose 27 .50
Freiburger Fr . Ib-Loose 28 .80
Mailänder Ir . 10-Loose —
Meininger fl. 7-Loose 27 .M
Gchwed . Thlr . 10-Loofe 61 .—

Wechsel »nd Gerte».
Paris kur» Fr . IM 81.—
Me » kur , fl. IM 170 .70
Amsterdamkurzfl .100 169 .60
London kurz 1 Pf . St . 20 .43

Dukaten
Dollars tu Sold
SO Fr.-St .
Ruff. ImperialsSovereigoS

9 .65
4.23

16.21—24
16 .68 - 73

>.37- 4
Gtädte-Obligatto»«« , «»-

J »d»strte.« rtie».
4 KarlSruherObl .v.187» —
4*/, Mannheimer Obl . —
4*/« Pforzheimer . —
4*/, Baden -Baden »
4 Heidelberg Obligat .4 velvetbera Obugat
4 Freiburg Obligat .
4 Konkamer Obligat .

99 '/.
IM '/,

innere : o . ZS. —
aschmeuf. dto . —
abr„ ohne ZS. 139 */,

IftzDMtsch.Phö» . 20 °/, Ez .
4 Rh . Hhpoth .-Bauk 50°/,

brz. Thl .
ReichSbauk DiScont
Fraukf. Bo »' DiScout
Teudeuz : fest .

4 '/,
4°,.

U .625 . Gemeinde Litteuweiler . AmtSgerichtsbezirkS Freiburg .

Oeffentliche Äufforderung
' zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
. Gemeinde Litteuweiler , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . -Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges. - u . V.-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V . - Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rcchlsriachtheues,
daß die ^innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der m den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als ' dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge m
dem Gememdehause zur Einsicht offen liegt.

Littenweiler, den 4 . April 1883 . ^Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereimgungs -Kommiffär:
Bürgermeister Bernauer . Jos . Ekmann , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

U .590 . 2 . Nr . 2300/01 . Freiburg .
Der Kaufmann Josef Kill zu Alt¬
breisach , vertreten durch Anwalt Or.
Köhler dahier , klaat gegen den Kauf¬
mann Georg Gustav Kienzle von
Nltbreisach , zurZeit unbekanntenAufent¬
halts , ans Kaufvertrag , mit dem An¬
träge auf Verurtheilun » des Beklagten
zur Zahlung des Kaufpreises für ge¬
lieferte Maaren, im Restbetrag von
736 M . 64 Pf . nebst Zinsen , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die HI . Ci -
vilkammer des Großh . Landgerichts ^zn
Freiburg

auf den 15 . Juni 1883 ,
Vormittags 8*/, Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht - ^

Freibnrg , den 2 . April 1883 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Landgerichts:
De . Harden .

U-588 . 2. Nr . 6026 . Mannheim .
Der Johann Nikolaus Zettel in Kä¬
ferthal , vertreten durch Rechtsanwalt
Reinhard in Mannheim , klagt gegen
die Landwirth Jakob Kaltreu ther
Eheleute von Käferlhal , auS Darlehen
und Liedlohn . mit dem Anträge :

». die Jakob Kaltreutber Eheleute
seien sammtbaftbar schuldig , an
Kläger die Beträge
1 . von 200 Mk. nebst 5°/, Zms

vom 21 . März 1880 ,
2 . von 200 Mk . nebst 5°/, ZinS

vom 15 . Juli 1880 -
3 . von 200 Mk . nebst 5°/, Zms

vom 12 . Februar 1881 .
4. von IM Mk . nebst 5°/, Zins -

vom 30 . April 1881 , /
sowie !

l». Jakob Kaltreutber sei schuldig , den
Betrag von 104 Mk . nebst 5 /,
BerzugszinS vom Zustellungstag
an Kläger zu zahlen ,

e . Jakob Kaltreutber habe an den
Kosten -/, , dessen Ehefrau */, zu
zahlen ,

und ladet die Beklagten zur mündlichen

Verhandlung des Rechisstreits vor die
I . Civilkammer deS Gr . Landgerichts
zu Mannheim auf

Mittwoch den 20 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Auffoideruug , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an Jakob Kaltieuther wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht.

Mannheim , den 29 . März 1883.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts:
Reis .

u .583 . 2 . Nr . 12,740 . Mannheim .
Der Schmied Samuel Schwöbel in
Käserthal , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Roscnfeld in Mannheim , klagt ge¬
gen den Jakob Kaltreutber von Kä¬
serthal , z . Zt - an unbekannten Orten
abwesend , aus im Jahre 1882/83 gelie¬
ferten Schmiedearbeiten, mit dem An¬
träge auf Vcrurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 27 M . 34 Pf . nebst
5°/, Zins vom Klagzustellungstage an,
daS ergehende Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Gr . Amts¬
gericht dahier zu dem auf

Mittwoch den 16. Mai 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 1 . April 1883 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

U -581 . 2 . ,Nr . 12,74t . Mannheim .
Johann Geiger in Käfertbal , verlr.
durch Rechtsanwalt vr . Rosenfeld in
Mannheim , klagt gegen den Jakob
Kaltreuthcr von Käferlhal , z . Zt .
an unbekannten Orlen abwesend , aus
Kauf von verschiedenen Quantitäten
Mehl , Hafer und Kleesamen , mit dem
Anträge aus Beruriheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 30 Mk . 39 Pfg .
nebst 5°/, Zinsen vom Klagzustellungs-
tage an, daS ergehende Urtbeil für vor¬
läufig vollstreckbar zu « klären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das

Großh . Amtsgericht dahier zu dem auf
Mittwoch den 16 . Mai 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht ,

Mannheim , den 1 - April 1883 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

U.617 . 1 . Nr . 6408 . Sinsheim .
Der Schneidermeister Christof Schick
in Treschklingen klagt gegen den Tag¬
löhner Ernst Schleyer von Tresch¬
klingen aus Kauf eines TuchanzugeS
vom Monat November 1832 , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 37 M . 50 Pf .
nebst 5°/, Verzugszinsen vom Tag der
Zustellung der Ladung an , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor daS Großh .
Amtsgericht zu Sinsheim auf

den 1 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Sinsheim, den 29 . März 1883 .
A . Häffner ,
Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Konkursverfahren.

U .619. Nr . 7443 . Freiburg . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Ed¬
mund Willi ard hier wird heute , am
4. April 1883 , Vormittags 9 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
18. April 1883 bei dem Gerichte an -
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi-
gerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 18. April 1883,
Vormittags 9 Übr ,

und zur Prüfung der augemeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch de » 16 . Ma , 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt . . ^ .

sind , wird aufgegeden, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt» von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus -
der Sacke abgesonderteBefriedigung m -
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 18 . April 1883 Anzeige
zu machen .

Freiburg , den 4 . April 1883 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Erbeinweisnogt« .
U . 484 . Nr . 3207 . Kenzingeu .

DaS Großh . Amtsgericht Kenzingen >
hat heute beschlossen : Die Wiltwe des §
Ludwig Stengel , Maria , geh . Adam ,
in Keiniugen , hat , nachdem die gcsetz - i
lichen Erden aus die Erbschaft verzichtet j
haben , um Einweisung in Besitz und >

Gewähr deS ehemännlichen Nachlasses
gebeten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen , falls nicht innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Kenzingen, den 21 . März 1883 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts : Reinhard .
U .480. Nr . 1730 . Tauberbischofs¬

heim . Rosa , geborne Hanauer in
Grünsfeld , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres am 23 . Juli 1881 verstorbenen
Ehemannes , Abraham Rothschild ,
Viehhändler von Grünsfeld , gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb sechs Wochen
hiergegen Einsprache diesseits erhoben
wird.

Tauberbischofsheim, 10 . März 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle.

U .542 . Nr - 4116 . MoSbach . Gr .
Amtsgericht hier hat heute verfügt :

Die Wittwe des Lavdwirths Wil¬
helm Frey , Katharina , geh. Reichert
von Unterschrfflenz , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffen-
schaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,wsun nicht innerhalb
vier Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Mosbach , den 27 . Mär ; 1883.

Der Gerichtsschrciber:
Heber .

U .505 . 1 . Nr . 4851 . Wald Hut . Die §
Wittwe des Landwirtbs Anton Gärig /
Katharine , geh . Rieger von Dietenberg,

'
hat um Einweisung in Besitz und Ge- '
währ des Nachlasses ihres b Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird .

Waldshut , den 24 . März 1883.
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Tröndle .

Erbvorladung.
V .A5 . Ettlingen . Benedikt Ochs

von Burbach, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , ist zur Vcrlaffenschaft
seines Vaters . Ambros Ochs , Mau -
*kr von da . berufen und wird zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Anfügen öffemlich vorgeladen . daßwenn dcrfelbe -

binnen drei Monaten !
weder persönlich erscheint , noch sich
durch einen Bevollmächtigten vertreten
laßt , die Erbschaft nur Denen zuge¬
wiesen wnd , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbau-
frllS nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Ettlingen , den 29 . März 1883 .Großh . Notar
Münzer .

Zwangsversteigerungen .V .50I . Pfullendorf .
Liegenschasts - Verstei-
LMM, gemng .

Folge richterlicher
Verfügung werden

dem Landwirth Franz Schweikart
und seiner Ehefrau , Karolina , geborne
Straub von Herrmannsderg , folgende
Liegenschaften auf der Gemarkung Herr-
maanSbcrg am

Samstag dem 21 . April 1883 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Hattenweiler einer
öffentlichen Steigerung auSgesetzt , wo¬
bei der codgiltigeZuschlag erfolgt, wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird .

1 .
15 Ar 74 Meter Vizinalstraße von

Herrmannsderg nach Hattenweiler, ge¬
meinschaftlich mit Gregor Hornstein von
Herrmannsberg .

2.
17 Ar 63 M . Hosraithe,
48 „ — „ Gartenland ,
25 , 93 „ Hausgarteu ,

1 , 77 „ Weg , Gewann Herr -
mannsbcrg .

Auf der Hofraithe steht :
» . ein 3stöckiges Klostergebäude

mit drei gewölbten Kellern
und Wohnung ;

d . eine Fruchtscheuer mit Stal¬
lung, Anschlag . 6800

3.
28 Ar 15 M . Ackerland ,
56 „ 89 , Weidfeld.

3 „ 55 „ Weg, Gewann
Gerstenreuthe, Anschlag . . . 920

4.
2 Hektar 98 Ar 55 M . Wiese

und 9 „ 80 „ Weg ,Gewann Hochwald , Anschlag . 3450
5.

3 Hektar 16 Ar 57 M . Wiese
und 18 Ar 65 Meter Aachfluß,
Gewann Aachwiescn , Anschlag . 3360

6.
1 Hektar 43 Ar 7 M . Wald .

Gewann Dobelwald, Anschlag . 600
7.

7 Hektar 16 Ar 76 M . Acker¬
land, Gewann OrtSösch, Anschl . 9900

„ . Summa 25030
Pfullendorf , den 1 . April 1883 .Der Großh . Notar

als Vollstreckungsbeamter:
Willibald .V .505 . Karlsruhe .

ll . Bersteigerungs - An-
_ Um
Donnerstag dem 19 . April l . I . ,

Nachmittags 2 '/- Ubr .
wird das demWilhelmWalter ) Schlos«
sermeister dahier zugehörige:

io der Herrenstraßedahierunter ^
Nr . 44 , einerseits neben Tape¬
zier Karl Trapp , anderseits
neben Musiker Wilhelm Breuk
Ehefrau gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit Hintergebäude,
sammt aller sonstige» liegeu-
schaftlichenZugehörde, einschließ¬
lich deS Grund und BodenS,

taxirt . . . . . . . 35,000
im Kommissionszimmer de -
Rathhauses dahier einer zweite»
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end-
giltige Zuschlag um daS sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn sol¬
ches unter dem SchätzungSwerth blei¬
ben würde.

Die VersteigerungSbedingnngeu kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäftszim¬
mer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier, em-
gefehen werden .

Karlsruhe , den 27 . März 1883 .Der Bollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

Ott .
Druck und Verlag der G . Bravs ' schen Hofbnchdruckerei .
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